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andelsteiles ſei beſonders hervorgehoben

tuſſiſche Reichsduma am Sonnabend einen Beſchluß gefaßt

Hauptſächlich war maßgebend für die Duma die abſolute

Nreſſe an den Zaren verlangt worden war Die Regierung
beharrt vielmehr auf der Aufrechterhaltung des ungeſetz

wie aus der Erklärung des Grafen Heyden hervorgeht

teilen

ſtrenge Geſetzlichkeit zugrunde legt

lich der 2

iſe der ſt den übrigen Klaſſen der Befriedigung der Bedürf

wirkſamen
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Am 1 Juni
innt ein Monats Abonnement auf die

Sanle Zeitung
deren vornehme ſelbſtändige Stellungnahme in allen poli
ſiſchen Tagesfragen deren zuverläſſige raſche und um
ſende Berichterſtattung auf allen Gebieten des öffent
hen Lebens und deren gediegener Inhalt ſeit Jahr
xhnten anerkannt iſt und die

Sanle Zeitung
m der bedeutendſten zweimal täglich erſcheinenden
Zeitung Mitteldeutſchlands gemacht hat Die ſtändige
dusdehnung und ſorgfältige Pflege des Börſen und
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die SaaleZeitung koſtet für Juni bei Poſtbezug
100 Mk durch die Expedition und Austräger 85 Pfg bei
täglich einmaliger und J Mk bei zweimaliger Zuſtellung
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Probenummern koſten und portofrei
Veuhinzutretende Abonnenten erhalten bereits vom Tage

der Beſtellung ab die SaaleZeitung bis zum Ende dieſes
Monats koſtenfrei geliefert
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Die ruſſiſche Reichsduma
Bereits in der Sonntagsnummer wurde berichtet daß die

hat in welchem ſie die Demiſſion des Miniſteriums fordert

Lerweigerung der Amneſtie wie ſie von der Duma in der

wäßigen Ausnahmezuſtandes Dieſe Bekanntgabe veranlaßte
ſogar die bisher regierungstreuen Mitglieder des Verbandes
vom 30 Oktober gegen die Regierung Stellung zu nehmen

De zeitgeſchichtlich im Vordergrund des Intereſſes ſtehenden
Zerhandlungen der Reichsduma werden uns in einem aus
führlichen Telegramm übermittelt das wir wie folgt mit

Gorernhkins Negiernngserklärung
Miniſterpräſident Goremykin gab am Sonnabend in der Duma

Algende Erklärung ab Die Regierung welche ihrer Tätigkeit

e erklärt nach der ihr vomer übertragenen Durchſicht der Adreſſe der Duma ihre volle
ereitwilligkeit der Bearbeitung der von der Duma angeregten

Dogen ſoweit dieſelben nicht den Rahmen der ihr zugeſtandenen
Weberiſchen Jnitiative überſchreiten ihre volle Unterſtützung

leihen Dieſe Unterſtützung wird die Regierung auch binſicht
le Abänderung des Wahlrechts an den Tag legen
men ſie dafürhält daß dieſe Frage nicht ſofortiger Beratung
erliege da die Duma erſt ihre Tätigkeit beginnt und daher

wo nicht über das Bedürfnis nach einer Aenderung Klarheitdeſchaffen werden konnte 6 ß r
dhüh Mit beſonderer Vorſichtv ält ch der Miniſterrat gegenüber den von der Duma ange
en Fragen hinſichtlich der unaufſchiebbaren Befriedigun

Krag gz Aedürfniſſe der Landbevölkerung und der Gleichſtellung der

i rbeiter der Frage der Ausarbeltung eines Geſetzesdere obligatoriſchen Volksunterricht der Heranziehung
Aganſſa ſenden Klaſſen zur Stenerpflicht und der Re

r der Provinziglverwaltung und derCrenzgebteg gut ung mit Berückſichtigung der Eigenart der
Von Miniſterpräſident Goremhkin fährt fort Nicht
e Ung t eutung wißt der Miniſterrat dem angeregten Geſetz betr
erſamml aſtbarkeit der Perſon des Gewiſſens die Preß
r notings und Vereins Freiheit bei doch hält er es
mi g bei der Ausarbeitung ſolcher Geſetze die Verwaltung
Migörauch d Mitteln auszurüſten damit die Regierung dem
trken 10 er gewährten Freiheiten vorbeugen bezw entgegen

ann Jn bezug auf die
t Hitf Löſung der Agrarfrage
d der er Apanagen der Kabinetts der Kloſter

irchenländereien und zwangsweile Enteignung
der Higrundbeſitzes wozu auch der Privatgrund

auern gehört hält es der Miniſterrat für ſeine
ären daß eine derartige Löſung unbedingt

Die Regierung kann das Beſitzrecht nicht
und dem anderen zugeſtehen Das Recht
es beſtreiten hieße überhaupt das

beſtreiten Die Unantaſtbarkeit des
et in der ganzen Welt und auf allen Stufen der

m
Un

Fatgrundbeſt

ate nd den Grundpfeiler des Staatslebens Bei den
dw de Anwer d zur Verfügung ſtehenden Mitteln und weit

äfellog haus der geſetzlichen Mittel kann die Agrarfrage

folgreich gelöſt werden Die übrigen von der Duma erwähnten
Geſetze betreffen die Verantwortlichkeit der Miniſter
und die Beſeitigung des Reichsrats Bel dieſen Vor L
ſchlägen es bewenden zu laſſen hält der Miniſterrat ſich nicht
für berechtigt weil ſie eine radikale Abänderung der Grund ſi
geſetze bedingen die nicht der Durchſicht der Duma
unterliegen Was endlich die Fürſorge der Duma für die
Feſtigung von Gerechtigkeit und Recht in Armee und Flotte

a betrifft ſo erklärt die Regierung daß im Heer dieſe Grundlagen
unerſchütterlich ſind und jetzt die Sorge des erlauchteu Führersdarauf gerichtet iſt die materielle Lage des Militärs zu beſſern
und Mittel ausfindig zu machen zur umfangreicheren Verwirk
lichung darauf hinzielender Maßnahmen Hinſichtlich der an
geregten

Aufhebung der Ausnahmegeſetze
und Beſeitigung der Willkür von Amtsperſonen findet der
Miniſterrat daß ſie völlig zum Gebiet der Staats
verwaltung gehören auf welchem der Duma nur das
Jnterpellationsrecht zuſteht
bürgecrung ſtrenger Geſetzlichkeit den Gegenſtand beſonderer
Fürſorge der Regierung die nicht verfehlen wird darauf zu
achten daß die Handlungsweiſe der Regierungsorgane beſtändig
von gleicher Beſtrebung durchdrungen iſt Die Regierung erkennt
ebenfalls an daß die Ausnahmegeſetze nicht imſtande ſind in
außerordentlichen Fällen die Ruhe und Ordnung zu ſichern Die
Miniſter arbeiten daher an vollkommeneren Maßnahmen Wenn
die Ausnahmegeſetze trotz ihrer Unvollkommenheit in letzter Zeit
in vieken Gegenden angewandt werden ſo liegt die Urſache aus
ſchließlich in den andauernden Morden und Gewalttaten und
in dem Bewußtſein der Verantwortlichkeit vor dem Lande
Der Miniſterrat erklärt daß ſolange die Wirren andauern
und die Regierung nicht über durch neue Geſetze geſchaffene
wirkſame Mittel verfügt der Geſetzloſigkeit entgegenzutreten die
Wahrung der Ordnung und Ruhe mil den vorhandenen geſetz
lichen Mitteln erfolgen wird Zu der

Amneſtiefrage
führt Goremykin aus Die Begnadigung vom Gerichte Ver
urteilter welcher Art ihr Vergehen auch iſt bildet die Prärogative
des Monarchen Der Miniſterrat findet daß es nicht das
Wohl der Geſellſchaft fördern würde wenn bei Andauer
der Wirren an Morden und Gewalttätigkeiten beteiligte
Perſonen amneſtiert würden Was die anf adminlſtrativem
Wege der Freiheit beraubten Perſonen betrifft hat der

Außerdem bildet die Ein

Miniſterrat Maßnahmen angeordnet damit Perſonen welche die
öffentliche Sicherheit nicht bedrohen freigelaſſen werden Un
abhängig von den in der Adreſſe enthaltenen Erwägungen hält
es der Miniſterrat für notwendig in allgemeinen Zügen ſeine
Abſichten auf dem Gebiete der Geſetzgebung zu ſkizzieren Der
Woblſtand Rußlands iſt unmöglich ſolange nicht das Gedeihen
des Ackerbaues geſichert iſt Somit erſcheint

die Bauernfrage
zur Zeit als die wichtigſte und der Miniſterrat erkennt die Not
wendigkeit an ſie mit beſonderer Sorgfalt und Vorſicht zu löſen
Die ſtändiſche Abgeſondertheit der Bauern wird nach Heran
ziehung der Bevölkerung zu der geſetzgeberiſchen Tätigkeit der
Gemeinſamkeit mit ben anderen Ständen Platz machen Auch
alle Beſchränkungen des Beſitzrechts auf Landanteile müſſen in
Wegfall kommen Gleichzeitig ſind Maßnahmen zu ergreifen
zur Aufbeſſerung der bäuerlichen Landnutznießung und
zu der Vergrößerung des Ackerlandes landarmer Bauern durch
Vermittelung der Bauernagrarbank Die Entwicklung und
Ueberſiedlung der Bauern bildet eine Hauptſorge des Miniſter
rats Die Regierung erkennt die Unauſſchiebbarkeit der Hebung
des geiſtigen und ſittlichen Niveaus der Maſſen an und bereitet
Vorlagen über die

allgemeine Volksbildung
vor Der Miniſterrat wird ferner der Duma den Entwurf zu
einer Reform der Mittelſchulen und Hochſchulen einbringen Die
vom Kaiſer verkündigten Reformen ſind undenkbar ſo lange im
Lande Geſetzmäßigkeit und Recht nicht eingebürgert ſind Der
Miniſterrat ſtellt in den Vordergrund die Frage über die
Schaffung der örtlichen Gerichte auf Grundlagen welche die

Prozeßordnung vereinfachen
Auch einen Entwurf über die Verantwortlichkeit ber Amts
perſonen wird der Miniſterrat der Duma vorlegen Dieſe Ent
würfe gehen von der Anſicht aus daß das Bewußtſein von der
Unverletzlichkeit des Geſetzes ſich bei der Bevölkerung nur ein
bürgern kann bei der Gewißheit daß die Verletzung der Geſetze
auch ſeitens der Vertreter der Regierungsgewalt unmöglich iſt
Des weiteren kündigt Goremykin Entwürfe an betreffend die

Einkommenſtener und Erbſchaftsſteuer
ſowie eine Reviſion einiger indirekten Stenern und des Paß
reglements Zum Schluß betont die Erklärung die Regierung
ſei von der Ueberzeugung durchdrungen daß die Feſtigkeit des
Staates nach außen und ſeine Kraft im Jnnern auf der geſetz
mäßigen aber feſten Tätigkeit der Exekutivgewalt beruhe Die
Regierung beabſichtige eine ſolche unbengſam zu zeigen im
Bewußtſein der Verantwortlichkeit vor dem Thron und dem
Lande Der Miniſterrat hege die Ueberzeugung die Duma
werde in der Erkenntnis daß das friedliche Gedeihen des
Staates von der vernünftigen Vereinigung von Freiheit und
Ordnung abhänge durch ruhige und ſchöpferiſche Arbeit dabet
mitwirken daß die dem Lande ſo nötige Beruhigung in alle
Schichten der Bevölkerung dringe

Die Debatte
Nachdem Goremykin die Erklärung verleſen hat die ſofort an

die Deputierten verteilt wird ergreift
Nabokofſf

unter allgemeiner Erregung das Wort und gibt ſeiner Enk
täuſchung Ausdruck Er ſagt man habe die Verſicherung ab
gegeben daß die Entlaſſung Wittes den Eintritt des neuen
Miniſteriums in den Weg der Konſtitulion bedeuten ſollte das
ſei aber leider ein Jrrtum geweſen Die Hauptfrage die
Amneſtie die das ganze Volk bewege ſei unbedingt ablehnend
beſchieden worden Die Erklärung des Miniſteriums bedeute die
Kriegserklärung an das Land das rot ſei nicht infolge von
Revolution ſondern infolge der Politik der halben Zugeſtändniſſe
der Regierung Stürmiſcher anhaltender Beifall

Roditſcheff
beſteigt die Tribüne und ſich andauernd gegen die Miniſter
wendend ſagt er mit durchdringender Stimme und mit ausdrucks
vollen Gebärden Die alte Politik dauert fort die Politik der Ver

e Untergrabnng der Kräfte des Vaterlandes er gewaltigungen und des Kriegszuſtandes die Verbrechen hervor

ruft Die Beruhigung iſt auf dieſe Weiſe undurchführbar DieRegkerung teilt immer das Land ein in r t ſichere
Zeute in angenehme und unangenehme Leute Der Redner ſpottet
über die Haltung des Miniſteriums gegenüber den Bauern da

e die frühere Bevormundung durch beſondere Fürſorgemittel
grſetzen wolle Lebhafter Beifall auf den Bänken der Bauern
Roditſcheff geht dann auf die Rechtsfrage über deren Löſung
dem Volke und nicht der Regierung zukomme die ſich der geſetz
gebenden Macht unterwerfen müſſe Obgleich die Verantwori
lichkeit der Miniſter noch nicht eingeführt ſei ſo hoffe die Duma
daß das Bewußtſein der Notwendigkeit einer ſolchen Verant
wortlichkeit ſich doch dem Geiſte der Regierung eingeprägt habe
Wenn ſie ſich dieſes Bewußtſeins nicht begeben habe ſo müſſe
ſie einem neuen Miniſterium Platz machen Sodann beſteigt

Anikin
die Rednertribüne und das Haus lauſcht geſpannt den Worten
des Redners der ſich den ſpeziellen Erklärungen die die Bauern
betreffen zuwendet Er erinnert daran daß die Wähler ihre
Abgeordneten entſandten damit ſie Land und Freiheit fordern
ſollten das Miniſterium aber habe beides verweigert und die
Verſammlung beleidigt indem es ihr eine Lektion über die vier
Elemente habe geben wollen Anikin verlangt den Rücktritt des
Miniſteriums damit es Vertretern des Volkes Platz mache Dem
Redner folgt

Lednitzky

ein polniſcher Rechtsanwalt der die Thronrede beſprechend die
an die Verſammlung der beſten Männer Rußlands gerichtet ſei
feſtſtellt daß ſie eine Täuſchung aller Erwartungen und Hoff
nungen die ſeit dem Rücktritte Wittes erwartet wurden dar
ſtelle Er erinnert daran daß nicht ein Wort der Erklärung
eine Anſpielung auf die Rechte der Nationalitäten des ruſſiſchen
Kaiſerreiches enthalte die hier im Saale vertreten ſefen bereit
Hand in Hand mit dem ruſſiſchen Volke zu gehen Der Redner
ſchließt indem er wie ſein Vorredner die Notwendigkeit des
Rücktrittes der Regierung betont da ſie die Duma verletzt habe
indem ſie ihr willkürliche Grenzen gezogen habe Der

Bauerndeputierte Aladiin
erhobener Stimme es ſtehe eine Revolution

der Ströme von Blut fließen würden Lärm
Schlußrufe Beifall Aladiin fordert darauf für ſich Rede
freiheit die bis jetzt unterdrückt worden ſei und ſährt fort
Die Lage iſt ſehr ernſt Wir wollen daß die Miniſterbänke
von Leuten eingenommen werden die in unſeren Reihen ſitzen
Der Moskauer Deputierte

erklärt mit
bevor in

Kokoſchlin

weiſt anf die Haltloſigkeit der Regierungserklärung vom
juriſtiſchen Standpunkt hin und fordert eine Amneſtie um jeden
Preis Der Redner wendet ſich dann zu den Mäiniſtern an die
er die Aufforderung richtet ihre Entlaſſung einzureichen Die
Sitzung wird darauf aufgehoben und um 5 Uhr wieder auf
genommen Der Deputtierte von Odeſſa

Profeſſor Schtſchepkin
beſchuldigt das Miniſterium der Unwiſſenheit in den Grund
geſetzen beſonders erkläre das Miniſterinm es ſei unmöglich
den Kriegszuſtand der von einem einfachen Brigadegeneral ein
geführt ſei abzuſchaffen während nach den oben erwähnten
Geſetzen der Souverän allein das Recht babe den Kriegszuſtand
zu verkünden Das Miniſterium Goremykin erneuere die Politik
Wittes indem es die extremen Parteien gegen die Dumag treibe
aber wie Witte dadurch daß er die konſtitutionellen Demokraten
unterdrückte ihren Triumph hervorgerufen habe ſo werde
Goremykin den Erfolg der extremen Parteien herbeiführen Der
Deputierte von Petersburg

Advokat Winawer
hebt das Schweigen des Miniſteriums über die Rechte der
Nationalitäten hervor allein die Freiheit und Ordnung ſeien
unmöglich ehe die bürgerliche Gleichheit eingeführt ſei Mehrere
Redner verzichten auf das Wort

Der Juſtizminiſter
erwidert auf die Angriffe Die gegenwärlige Lage des
Miniſteriums ſei ſchwierig das einpfinde man heute aber ſie ſei
erſchwert infolge der Ausnahmeumſtände Die alten Geſetze
würden als unvollkommen und fehlerhaft betrachtet aber in Er
mangelung neuer Geſetze ſei das Miniſterium gezwungen den
gekennzeichneten Weg einzuhalten Wenn die Duma der Regierung
Hinderniſſe in den Weg lege um ſo beſſer denn aus dem Zu
ſammenprall der Meinungen ſpringe die Wahrheit hervor

Profeſſor Kowalewskhy
beſteigt alsdaun die Tribüne Mit erbobener Stimme weiſt er
die Behauptungen des Miniſteriums zurück betreffend den Grund
ſatz der Unverletzlichkeit des Privateigentums Jndem er ſich an
die Verſammlung wendet ſchlägt er vor die Miniſter zu fragen
wie ſie es wagen konnten das Andenken des Zarbefreters zu
verleugnen Rauſchende Beifallskundgebung Dann kemmt
der Redner auf die Amneſtie zu ſprechen und wirſt den
Miniſtern vor die Amneſtie als ein Vorrecht des Souveräns
erklärt zu haben Wir wiſſen das ſelbſt fährt der Redner fort
wollen Sie uns etwa ſagen daß er ſelbſt die Amneſtie ver
weigere Wenn ja ſo beleidigen Sie den Kaiſer dann muß
der Kaiſer Sie durch uns beſeitigen Der Redner ſchließt
Wir werden unſere Arbeit hier fortſetzen ohne etwas zu
fürchten Nur die brutale Gewalt kann uns zum Weichen
bringen Unter donnerndem Beifall verläßt der Redner die
Tribüne Der nächſte Redner der

Arbeiter Michailitſchenko
behauptet der Kaiſer habe die Adreſſe des Reichsrats perſönlich
enkgegengenommen während er die der Duma verweigert habe
Ruſe Falſch faiſch h Der Präſident ruft den Redner zurPedumng Michailitſchenko nimmt darauf ſeine Behauptung

zurück

Graf Hehden deit ver da
erklärt er hätte darauf gerechnet friedlich zu axbeiten aber da
Programm des Miniſteriums habe alle ſeine Hoffnungen
zerſtört Das jetzige Miniſterium ſſtelle ſich in Gegen
ſatz zu der Regierung welche ſich vor einem Jahre
zugunſten der Abſchaffung der Ausnahmegeſetze ausgeſprochen
habe Graf Heyden verlangt die Demiſſion des Kabinetts aber
die Duma könne nur die Notwendigkeit der Demiſſion kund
geben ſie könne ſie nicht fordern ſie müſſe eine Reſolution r
dieſem Sinne formulieren er ſei bereit ſich dieſer anzuſchließen

Langanhaltende Beifallskundgebung
Der bereits gemeldete Beſchluß der Duma in welchem di



fortige Entlaſſung des Miniſteriums und außerdem noch ſeine
rketzung durch ein Miniſterium gefordert wird das zuſammen

geſetzt iſt aus Männern die das Vertrauen der Mehrheit der
Duma genießen wurde von der Geſamtheit des Hauſes mit
Ausnahme von ſieben Stimmen angenommen Hlerauf wurde
die Sitzung um 7 Uhr geſchloſſen Die nächſte Sitzung findet
Montag um 2 Uhr nachmittag ſtatt

e

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Die Abreiſe des Kaiſers von Pröckelwitz nach Marien
burg und Danzig war auf Montag 7 Uhr früh feſtgeſetzt Der
Kalſerbeſuch in Cadinen iſt endgültig aufgegeben worden

Jn Gegenwart der Kalſerin und des Prinzen Eitel Friedrich
fand am Sonntag in Bernau die feierliche Einweihung des von
dem Kaller geſtifteten Betſaales in der bei Rüdnitz gelegenen
Arbeiterkolonie Hoffnungstal ſtatt

Der Kaiſer Franz Joſef ſtattete Sonnabend mittag bei
der Prinzeſſin Thereſe von Bayern nachmittags beim Prin z
Regenten von Bayern einen Beſuch ab Der Prinz
S bald daxauf in der Hofburg vor und gab dort ſeine

arte ab

Am 1I1 Junk trifft König Friedrich Auguſt vonFs n zum Beſuch des groß herzoglichen Hofes in Schwerin
ein

Der Sultan empfing am Sonnabend Prof v Berg
mann in Audienz Die Operation an der Prinzeſſin Refie wurde
infolge von Jntrigen bisher nicht ausgeführt falls der
Sultan bis Montag ſeine Zuſtimmung hierzu nicht erteilt kehrt
Profeſſor v Bergmann wieder nach Berlin zurück

Der kürzlich verſtorbene Prinz Leopold von Schwarz
burg Sondershauſen vermachte wie die Zeitung Der
Deutſche meldet der Eliſabeth Stiftüng in Sondershauſen die
künftig den Namen Eliſabeth Leopold Stiftung tragen wird die
Summe von 1 Mill deren Zinſen dazu dienen ſollen un
beſcholtenen hilfsbedürftſgen Jungfrauen und Witwen aus dem
u ein jährliches Einkommen und blinden tauben oder
onſt mit körperlichen Gebrechen behafteten Kindern zur Heilung

Erziehung und Ausbildung Unterſtützung zu gewähren
Generalleutnant v Moltke iſt mit ſeinem Adjutanten

Rittmeiſter v Dommes Sonnabend abend um 9 Uhr 40 Min
von Wien nach Berlin abgereiſt

Votſchafter Nieolſon in Berlin
Der engliſche Botſchafter am Petersburger Hof Sir Arthur

Nicolſon iſt Sonnabend auf der Durchreiſe in Berlin einge
troffen und wird einige Tage der Gaſt Sir Frauk Lascelles im
hieſigen britiſchen Votſchaftspalais in der Wilhelmſtraße ſein
Sir Arthur Nicolſon dem an der Newa die Aufgabe zufällt
die engliſch ruſſiſchen Verhandlungen zur Anbahnung eines
Orientabkommens zum Abſchluß zu bringen dürfte wie die

Berliner Morgenpoſt bört auch dem Staatsſekretär des Aus
wärtigen Herrn vor Tſchirſchky und Bögendorf ſeine Auf
wartung machen und Gelegenheit nehmen ſich über die Stellung
nahme der deutſchen Regierung gegenüber der Bagdadbahn und
verwandten Fragen zu unterrtſchten

Das Gehalt des Kolonmialſekretärs
Wie der Tag erfährt ſollten Sonntag vormittag der Staats

ſekretär Graf Poſadowsky der Erbprinz zu Hohenlohe der Chef
der Reichskanzlei von Loebell und der Unterſtagtsſekretär Twele
zu einer Beſprechung der Situation zuſammentreten Daran
ſollte ſich eine Beratung der genannten Herren aber ohne den
Erbprinzen mit den Zentrumsabgeordneten Gröber und Erz
berger und dem Geheimrat Seitz ſchließen der es übernommen
hat den Plan zur Wiedereinfügung der Kolonialabteilung in
den Etat des Auswärtigen Amtes vorzubereiten Am Montag
um 12 Uhr fand eine Beſprechung von Mitgliedern der Budget
kommiſſion mit anderen Abgeordneten ſtatt darauf Fraktions
ſitzungen der einzelnen Parteien und um 2 Uhr beginnt die
Plenarſitzung des Reichstags

Die Schiffahrtsabgaben
Der Vayeriſche Binnenſchiffahrts Verein hielt geſtern in Er

langen ſeine Jahresverſammlung ab Während der Verhand
lungen in deren Verlaufe von mehreren Seiten der Befriedigung
über den zwiſchen Bayern und Preußen geſchloſſenen Staats
vertrag betreffend die Fortführung der Main Kanaliſation
Ausdrick gegeben wurde hielt Univerſitätsprofeſſor Dr Ehe
berg aus Erlangen einen Vortrag über die Finanzpolitik im
Waoſſerſtraßenweſen in welchem er gegen die geplanten Fluß
ſchiffahrtsabgaben Stellung nahm Bei dem am Nachmittag
folgenden Feſteſſen kam Prinz Ludwig von Bayern auf
dieſe Rede zurück und betonte daß auch er kein Freund der Ab
gaben auf den natürlichen Waſſerſtraßen ſei äber man dürfe
jetzt dem Vertrage zwiſchen Preußen und Bayern keine Schwierig
keiten bereiten Wenn die Fortſetzung der Main Kanaliſation
bis Aſchaffenburg abſolut nicht anders zu erreichen ſei als
dadurch daß Bayern ſeine Zuſtimmung zur Erhebung von
Abgaben auf den Waſſerſtraßen gebe ſo müſſe Bayern zu
ſtimmen ſelbſtverſtändlich unter der Vorausſetzung daß die
Abgaben nicht zu hoch ſeien

Parlamentariſches

Der Bundesrat hat dem Entwurfe der Militär
penſionsgeſetze zugeſtimmt

Kommnunales

Oberbürgermeiſter Zweigert in Eſſen a d Ruhr iſtgeſtern ſrüh nach längerem Leiden geſtorben t

Handel und Jnduſtrie
Unter dem Vorſitz des niederländiſchen Geſandten fand in

Aachen die Konferenz der niederländiſchen Konſuln Weſt
deutſchlands ſtatt Es waren zwölf Konſuln anweſend die wie
verlantet über einen engeren wirtſchaftlichen An
Ichluß Hollands an Deutſchland konferierten Morgen
folgt eine gemeinſame Beſichtigung der Urſttalſperre

Koloniales
Der Reichsanzeiger gibt die Berufung des Kolonial

rals zum Zuſammentritt am 18 Juni d J in dex Kolonial
abteikung bekannt

Deutſcher Reichstag
Schluß des Berichtes der Sonntagsausgabe

Krbprinz zu Hohenlohe bittet um die Bewilligung von Vahn

Aög Dr Arendt Rp tritt fü ederd r w ritt für die Wiederherſtellung der ge
Abg Ledebour Soz, ſpricht ſich für die Ablehnung der Bahn

aus Das eine ſtehe feſt für dieſen Krieg komme die Bahn
auf jeden Fall zu ſpät denn ſie würde ja in zwei Jahren erſt
proviſoriſch fertig ſein Beifall bei den Soz

Abg Dr Epahn Ztr ſchwer verſtändlich Jch bitte Sie auch
die Bahn abzulehnen Es iſt ſo viel von den Vorarbeiten ge
xedet aher wirkliche Vorarbeiten liegen noch gar nicht vor aur
einige Mültellungen der Firma Lenz Wir wiſſen alſo goe die Bahn lachen e vie e Be

r mangelhaft begründet da können wir gys heute noch

nicht binden Jch begreife gar nicht wie die Kolonkolverwaltun
mit dieſer Forderung kommen konnte ſie ſcheint dies nur an
das Drängen der Militärverwaltung getan zu haben

Erbprinz zu Hohenlohe gibt zu daß das Material unvoll
ſtändig iſt Aber wenn wir ſo lange gewartet hätten bis alles
Material eingegangen wäre dann hätte das ſehr lange Zeit in
Anſpruch genommen Uns kam es darauf an daß die Bahn ſo
ſchnell wie möglich in Angriff genommen würde Es iſt nicht
richtig daß die Exſparniſſe erſt nach 18 Monaten in die Er
ſcheinung treten Es wird an den Transporten ſehr bald viel
geſpart werden können da Teile der Bahn ſofort nach ihrer
Fertigſtellung in Betrieb geſetzt werden können Je eher die
Bahn fertig iſt um ſo bälder werden wir die Truppen zurück
ziehen können So ohne weiteres können wir den Süden nicht
aufgeben wir müſſen dem Deutſchen Reiche ein Objekt erhalten
das für die Zukunft von großem Vorteil ſein kann Wir
brauchen die Bahn um unſere Truppen verproviantieren zu
können Die Ehre des deutſchen Namens gebietet es das Er
worbene feſtzuhalten Jch bitte Sie alſo nochmals die Bahn
zu bewilligen

Abg v Standy konſ erklärt daß ſeine Freunde die Bahn
bewilligen würden

Abg Dr Semler nl Richtig iſt es daß der Kolonialetat
erhebliche Mehrforderungen enthält und daß wir noch einen
großen Nachtragsetat zu erwarten haben Aber wenn wir die
Bahn nicht bauen würden wir immer eine dlutende Wunde
haben Den Süden von Südweſtafrika aufgeben würde heißen
ganz Südweſtafrika aufgeben Jede Kolonie erfordert zuerſt
Opfer ehe man ſie nutzbar machen kann Südweſtafrika hat
ſchon ſo viel Opfer an Gut und Blut gefordert wir können es
nicht gigr So ſcherzhaft wie es Herr Ledebour tat können
wir die Sache nicht behandeln ohne weiteres können wir nicht
die 15,000 Mann zurückziehen Die Frage ob Krieg geführt wird
oder nicht entſcheiden nicht wir die entſcheidet der Kaiſer
Zuruf bei den Sozialdemokraten Leiderl Wir er aus

den 300 Millionen die uns der Aufſtand ſchon gekoſtet hat
lernen Aber was haben Sie zu den Sozialdemokraten denn
gelernt Sie wollen auch jetzt nichts lernen Wenn die Bahn
nicht gebaut wird würden wir das Dreifache an Transvortkoſten
zahlen müſſen werden doch jetzt ganz horrende Preiſe für alle
Lebensmittel gefordert Wir dürfen es auch den Engläudern
nicht überlaſſen in unſerem Lande Ruhe zu ſchaffen Die Bahn
iſt unbedingt nötig und ich bitte Sie deshalb ſie doch zu be
willigen Nicht ſür künftige Kriege aber um künſtige Kriege zu
vermeiden brauchen wir die Bahn Veifall

Oberſt Deimling Jch gehe in einigen Tagen nach Südweſt
afrika Höhniſche Rufe b d Soz Glückliche Reiſe

Präſident Graf Balleſtrem Jch möchte doch bitten derartige
Zurufe gegen einen ſo hochverdienten Mann zu unterlaſſen

Oberſt Deimling Die Bahn muß gebant werden das erſordert
die Ehre Deutſchlands Was würde das Ausland ſagen wenn
wir nachdem wir die Aufgabe zu 7/s gelöſt haben ſie nicht zu
Ende führen wollten Unſer Preſtige würde darunter ſchwer
leiden So lange ich die Ehre habe in Südweſtafrika zu
kommandieren wird der Süden nicht aufgegeben Lärm bei den
Soz es ſei denn daß der Kaiſer es gebietet Wenn die
Majorität jetzt nach Hauſe geht und den Wählern ſagt Wir
haben 5 Millionen geſpart dann muß ſie auch ſagen Aber wir
haben das Dreifache an Transporikoſten ausgegeben Alle
Lebensmittel ſind jetzt enorm teuer und trotzdem kaum zu be
ſchaffen Soll ich Jhnen erſt ein paar Hungerleichen anf den
Tiſch des Hauſes niederlegen Lachen links Soll ich den
Truppen ſagen Die Bahn die der Reichstag euch zu Weih
nachten geſchenkt hat die läßt er jetzt im Dreck ſtecken Beiſall
rechts Lachen Lärm und Ziſchen b d Soz
Abg Dr Müller Sagan Frſ Vp Die Sprache die der

Vorredner geführt hat iſt weder ſeiner noch des deuiſchen
Reichstags würdig geweſen Stürmiſche Zuſtimmung links und
im Zentrum Wie kann ein Regierungskommiſſar es wagen
hier aufzutreten und uns zu erklären Sie können beſchließen
was Sie wollen ſo lange ich das Kommando in Südweſtafrika
habe wird der Süden nicht geräumt Hier handelt es ſich jetzt
ſchon nicht mehr um die Frage ob es zweckmäßiger iſt den
Süden aufzuheben oder weiter zu beſetzen hier handelt es ſich
um die Frage ob die Polizeiwilliür ob die ſelbſtherrliche Eigen
mächtigkeit auch nach Afrika verpflanzt werden ſoll Lebhafte
Zuſtimmung Wenn ein Herrſcher ſo ſpricht ſo läßt man ſich
das vielleicht gefallen Große Heiterkeit und man gibt ihm
dann auch die Antwort die er verdient Wenn aber ein
Offizier es wagt hier im Reichstage uns ſo zu kommen dann
iſt das kein Parlamentarismus mehr ſondern Soldateska
Großer Lärm Stürmiſcher minutenlanger Beifall Und

dann das Empörendſte wie kann der Oberſt von Deimling es
wagen uns hier einen Handel anzubieten über die Zurück
ziehung der Truppen Wie kann er ſagen ich werde
euch die Zahl der zurückzuziehenden Truppen nennen
weun ihr mir die Vahn bewilligt Lärm und Zuſtimmüung
Jch meine entweder liegt es im Jntereſſe des Vaterlandes daß
die Truppen dort bleiben und dann müſſen ſie dort bleiben ob
wir die Vahn bewilligen oder nicht oder aber mit ſtarker
Stimme wenn ſie zurückgezogen werden können dann müſſen
ſie zurückgezogen werden ob Sie zum Oberſten v Deimling
es nun wollen oder nicht Erneuter lebhafter Beifall Sachlich
hat uns ja weder Oberſt v Deimling noch haben uns die
übrigen Vefürworter des Bahnbaues irgend etwas Neues geſagt
Es iſt einem faſt als ob man mit einem zweiten Geſicht be
haftet wäre wenn man immer wieder dieſelben guten Bekannten
aus der Kommiſſion hier noch einmal aufrücken ſieht

Abg Gröber Ztr Wenn der Oberſt Deimling ſeine Rede
in einem Phonographen gehört hätte würde er einen wahren
Schreck bekommen Es war ganz ſicher nicht gut eine Rede von
der Form und dem Jnhalt zu halten Zuſtimmung Herr
Dr Semler ſtellte es ſo dar als ob die Truppen ſchneller zurück
gezogen würden wenn die Bahn gebaut würde Jch weiß nicht
ob er Beziehungen zu den maßgebenden Stellen hat Heiterkeit
Aber wenn die 5000 Mann überhaupt entbehrlich ſind dann
müſſen ſie ſofort zurückgezogen werden Für den Krieg mit
den 300 Mann iſt die Bahn jedenfalls nicht nötig Denn es

l grindelens 18 Monagte ehe die Bahn auch nur im Rohbanu
ertig iſt

Erbprinz zu Hohenlohe Eine Aeußerung des Oberſt v Deimling
iſt mißverſtanden worden Er ſagt daß er Zahlen erſt nennen
könne wenn die Bahn gebaut ſei Es ſollte damit nicht etwa
ein Handelsobjekt genannt werden Es beſteht da wirklich ein
Zuſammenhang Wenn die Bahn gebaut iſt brauchen wir
bedeutend weniger Etappentruppen

Abg Ledebour Soz polemiſiert gegen den Abg Dr Semler
und gegen den Oberſt Deimling Der Kaiſer ſei nicht Selbſt
herrſcher aller Reußen ſondern ein konſtitutioneller Monarch
der an die Beſchlüſſe von Reichstag und Bundesrat gebunden
ſei Herr Oberſt v Deimling habe ihn an Bonlanger erinnert
der Herr Oberſt würde nicht gewagt haben ſo zu reden wenn
er nicht wüßte bei Hofe einen Rückhalt zu finden Präſident
Graf Balleſtrem rügt dieſen Ausdruck Die heutige Rede des
Oberſten v Deimling ſei ebenſo ein Symptom des perſönlichen
Regiments wie die geſtrige Rede des Herrn v Oldenburg Die
Agrarier ſchwiegen zu alledem ſie ſeien zufrieden wenn ihnen
nur die Taſchen gefüllt würden Jroniſcher Beifall rechts
Abg Schrader freiſ Vag, erklärt daß ſeine Freunde nicht für

die Bahn ſtimmen würden
termit ſchließt die Distuſſion
ie Abſtimmung über die Bahn Kubub Keetmanshoop iſt auf

Antrag v Normann konf Baſſermann ul u Gen eine
wamentlüch e

Jn derſelben wird die Fordernng für die genannte Bahn
e gegen 95 Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen ab
gelehnt

s folgt di tion betr Entſchädigung für die Anſiedler10 len t Die Fern a auch dieſe Poſition

abgelehnt dagegen 500,000 M bewilligt für tSchutztruppe die ſich in Südweſtafrita un ſthe
Abg Dr Semler ul befürwortet kurz ſet en

Millionen für die Anſiedler zu bewilligen
Hiermit ſchließt die Diskuſſion Die Forder

Millionen für die Farmer wird abgelehnt a von
Abg Dr Semler wird ebenfalls ab gekeh t Antrag d

Der Reſt des Koloniglergänzungsetats wird unverz
den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen erät

iſt
Lächſte ung Heute nachmittag 5ratung des Etats a Udr

Schluß 5 Uhr
2

114 Sitzung Abends 6 Uhr
Am Bundesratstiſche Graf Poſadowslky
Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Leſung des g
Beim Militäretat wird ein Antrag v Elern

genommen nach dem die penſionsfähige Zulage von An
allen Oberſtlentnants bewilligt wird 20 Mart

Beim Etat des Reichsmilitärgerichts werden für das
gebäude des Reichsmilitärgerichts als erſte Rate nur 13 000 iſt

ndert nach

Ve

beglne anſtatt der e Mark O Mat
eim Kolonialetat wird der Titel Gehalt des rin namentlicher Abſtimmung mit 142 gegen o So dietretäees

9 Stimwmenthaltungen wiederum abgelehnt mnmen be
Abg Gröber Ztr beantragt einen Unterſtagatsſekretz

mit 25,000 Mark Gehalt einzuſtellen zieht aber dieſen Attr

ein A Tied Rp dn Antrag v edemann Rp den Titelan die Budgetkommiſſion zurückzuverweiſen wird bei gualant
Die Erledigung des Reſtes der Tagesordnung wird aue

Montag 2 Uhr vertagt anSchluß 78/ Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

73 Sitzung vom 26 Mak 11 Uhr
Schluß des Berichtes der Sonntagsausgabe

u s 56 Ausnahmen für die Provinzen Weſtpreußen un
Poſen begründet

Abg Viereck fk eine Reſolution die die Regierung erſucht
möglichſt bald einen Geſetzentwurf vorzulegen der die Schulver
hältniſſe in Poſen und Weſtpreußen regelt und die dortigen be
ſonderen nationalen Schwierigkeiten berückſichtigt

Aba v Conrad fk bittet das Haus dieſe Reſolution ein
ſtimmig anzunehmen Die Schullaſten ſeien bedeutend gewachſen
namentlich weil die Bauten für Schulen ſich jetzt beträchilich
teurer ſtellien als früher Die Gemeinden in Weſtpreußen
hätten bedentend unter dieſen erhöhten Laſten zu leiden

Abg WolffLiſſa frſ Vag möchte nicht daß das Geſetz noch
auf Poſen und Weſtpreußen ausgedehnt wird ſchon deshalb nicht
weil er nicht von den Segnungen des Geſetzes überhaupt ſei

Abg Schmedding Ztr erklärt daß ſeine Freunde für den
8 56 nicht ſtimmen könnten

Kultusminiſter Dr Studt Es iſt nicht angängig das Geſetz
ſchablonenmäßig auf alle Provinzen auszudehnen und gerade die
Verhältniſſe in Poſen und Weſtpreußen ſind nicht dazu angetan
um die neuen Geſetzesvorſchriften auch dort einzuführen Nach
Abſchluß des Geſetzes wird die Regierung in eine Prüfung
eintreten ob es möglich iſt einzelne Beſtimmungen des Geſetzes
für dieſe beiden Provinzen anzuordnen

Abg Dr v Zazdzewski Pole iſt der Anſicht daß die Er
regung in den öſtlichen Provinzen nicht durch die Polen ſondern
durch den Oſtmarkenverein hervorgerufen worden ſet

Der Antrag zu 8 56 wird wie der 8 56 ſelbſt angenommen
Bei 857 begründet Abg Pallaske konſ einen Antrag wonach

der Entwurf erſt am 1 April 1908 und nicht wie die Vorlage
fordert ſchon am 1 April 1907 in Kraft treten ſoll

Abg Frhr v Zedlitz fk wendet ſich gegen den Antrag
während Miniſter Pr Studt und die Abgg Dr Friedberg utl
und Schmedding Ztr ihre Zuſtimmung erklären

Der Antrag wird angenommen
Es folgt die gemeinſame Beſprechung der vorliegenden Reſo

lutionen und zwar
1 einer Reſolution Gyßling die königliche Staatsregierung

aufzufordern eine Neuordnung des Privatſchulweſens in betreff
der Vorausſetzungen für die Errichtung von Privatſchulen ſowie
der Stellung der Privatſchullehrer herbeizuführen e

2 einer Reſolution v Zedlitz und Schiffer die königliche
Staatsregierung zu erſuchen dem Landtage baldigſt einen Geſetz
entwurf vorzulegen durch den die ſtaatliche Schulverwaltung
nach den für die Organiſation der allgemeinen Landesverwaltung
maßgebenden Grundſätzen möglichſter Dezentraliſation und Mit
wirkung W n J kberwaitung ſowie wirkſamer
Rechtskontrolle umgeſtaltet wird e 1243 einer Reſolution v Zedlitz und Schiffer Die königliche
Staatsregierung zu erſuchen unter Bereitſtellung der dazu er
forderlichen Staatsmittel ohne Verzug in eine Reviſion des
Lehrerbeſoldungsgeſetzes zu dem Zwecke einzutreten durch Feſt
ſetzung auskömmlicher Grundgehälter und Alterszulagen
durch Eröffnung einer Laufbahn im Schuldienſte für alle Lehrer
die gegenwärtig im Lehrerbeſoldungsweſen beſtehenden Mißſtände
und ungerechten Ungleichheiten zu beſeitigen S

4 einer Reſolution Porſch und Gen Die königliche Staale
regierung zu erſuchen unmittelbar nach Erlaß des Geſetzes bein
die Unterhaltung der öffentlichen Volksſchulen mit Bexückſichtiane
der beſonderen Bedürfniſſe der einzelnen Landesteile und re
Bereitſtellung der dazu erforderlichen Staatsmittel in e
Reviſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes einzutreten namentinhe
der Richtung daß die Mindeſtſätze des Grundgehaltes und de
Alterszulagen erheblich erhöht werden mar wirdDie Reſolution der Abgg Vult v Zedlitz und Schiffer e
angenommen die übrigen Reſolutionen abgelehnt Damit iſt
Beratung des Schulunterhaltungsgeſetzes beendet Aiſchen

Es folgt die einmalige Beratung des Stagtsvertrages zur de
Preußen Vayern Vaden und Heſſen über die Kanaliſierung

Se Vertrag geht an eine beſondere Kommiſſion von 14 Mil

alledern
it iſt die Tagesordnung erſchöpftdal ihn Krontos 12 Uhr Kleine Vorlagen dritte

Beratung des Volksſchulunterhaltungsgeſetzes
Schluß 6 Uhr

Herrenhanus
16 Sitzung vom 26 Makl

öffnung nach UhrSultan eelehiat das Haus Petitionen ohne weiteres Jntel

eſſe der AmtsSodann wird der Geſetzentwurf betr Aenderung de
n o und Schmliegel nach dem Antrage
ommiſſion debattelos angenommen tenEs e die Beratung des Antrages Dr Graf York et

burg enthaltend den Entwurf eines Geſetzes zur S dieſem
des Kommungiabgabengefetzes vom 14 Jull 1893 5 Nuerſ
Geſetzentwurf ſoll es zuläſſig ſein die Gebühren und We Frel
nach Maßgabe der Leiſtungsfähigkeit bis zur gänz der Be
laſſung abzuſtufen und einzelne Grundſtücksarten o r Gtind
greß mit hen Sätzen zu den Steuern von w

ranzuziehenden wird nach einer kurzen Bemerkuns

ntragſtellers angenommen jeWigt die Verainno des Geſetzentwurfs betr e hih
ändernng des Einkommenſteuergeſetzes und des
ſteuergeſetzes
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lägt die Kommiſſion eine im weſentlichen redaku die der Faſſung des Abgeordnetenhauſes vor
wie Hort v Wartenburg beantragt es bei der Faſſung des
Ab cordietenkerg zu belaſſen

nanzminiſter Frhr v Rheinhaben bittet dem Antrag York
artenburg zuzuſtimmen

Her Antrag York wird angenommen die Abgeordnetenhaus
faſſung alſo wieder hergeſtellt

arauf werden die einzelnen Paragraphen der Einkommenſteuer
einzelnen unweſentlichen Bemerkungen einiger Mitglieder

eneng er Beratung des ErgänzungsſteuerGeſetzentwurſs be
gründete

irbach Sorquitten ſeinen Antrag den erſten Abſatz des4 n aigt Bei Grundſtücken die dauernd dem
land oder forſt wirtſchaftlichen Betriebe dem Wein Obſt oder
Gartenbau zu dienen beſtimmt ſind einſchließlich der dazu ge
hörenden denſelben Zwecken dienenden Gebäude und des Zubehörs
wird der Ertragswert dem ſteuerbaren Werte zu Grunde gelegt
Als Ertragswert gilt das 25fache des Reinertrags den die
Grundſtücke bisher erbracht haben und nach ihrer wirtſchaftlichen
Beſtimmung bei ordnungsmäßiger Bewirtſchaftung nachhaltig ge
währen können

Nach einer Erklärung des Finanzminiſters zieht Graf Mirbach

ſeinen Antrag zurück tAuch das Ergänzungsſtenergeſetz wird im einzelnen und im
ganzen angenommen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr Denkſchrift über Verbeſſerung

der Arbeiterwohnungsverhältniſſe Herchnia Porlage und kleinere
lagenBotlao Schluß gegen 6 Uhr

Auskand
Oeſterreich nugariſcher Zollvertrag

Die Stellung des öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten Prinz
Hohenlohe iſt allem Anſchein nach erſchüttert

Der ungariſche Miniſterpräſident Dr Wekerle teilte den Ver
tretern der Preſſe mit daß eine Vereinbarung zuſtande ge
We ſei welche beide Teile Oeſterreich und Ungarn befriedigen

nne

Das nene italieniſche Kabinett
Giolitti iſt durch königliches Dekret mit der Kabinettsbildung

beauftragt wordeu
Der Tribuna zufolge übernimmt Giolitti neben dem Kabinetts

präſidium das Portefeuille des Jnnern Tittoni das des Aus
wärtigen Majorang den Schatz Gianturco das Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten Mirabello Marine und Gallo Juſtiz Wie
die Tribuna weiter meldet werden auch Coceb Ortu und
Maſſimini an dem neuen Kabinett teilnehmen

Jyternationgle Poſtkonvention
Die für den Weltpoſtkongreß in Rom bevollmächtigten Ver

treter der Staaten unkerzeichneten heute die neue internationale
Poſtkonvention Die Regierung ließ an die Teilnehmer vom
Kongreſſe Erinnerungsmedaillen verteilen

Die belgiſchen Kammerwahlen
Nach den bisher bekannten Ergebniſſen der Wahlen zur Kammer,

die jedoch durch die amtlichen Feſtſtellungen eine Abänderung
erfahren können wird die neue Kammer aus 189 Katholiken und
77 Liberalen Sozialiſten und Chriſtlich Demokraten beſtehen
Das bedeutet eine Mehrheit von zwölf Stimmen für das
Miniſterium

Frauzöſiſche Reformvpyvlitif
Jn einer Rede in Charolles Dep Sasne et Loire führte

Miniſterpräſident Sarrion aus vor allem ſeien eine Finanz
reform und Herſtellung des Budgetgleichgewichts ſowle ein
2 nötig das die Beziehungen zwiſchen Kapital und Arbeit
regle

Jn Commercy Dep Monſe erklärte Finanzminiſter
Princarée in einer Rede Die Einkommenſteuer werde die
Schwierigkeit der Lage des Budgets nicht beſeltigen denn ſie
habe den alleinigen Zweck die gegenwärtigen Laſten mit mehr
Gerechtigkeit zu verteilen Man müſſe der dringenden Not
wendigkeit zu ſparen und Schulden zu tilgen jedes Opfer
bringen

Bei der geſtern in Nanchy ſtattgehabten Erſatzwahl zum Senat
wurde General Langlois mit 535 Stimmen gewählt gegen
den radikalen Kandidaten Denis Bürgermeiſter von Toul der
440 Stimmen erhielt

Eine Verhaftung in Baurcelong
Der Sekretär des Prinzen Javme von Bourbon iſt

in Barcelona verhaftet worden weshalb iſt nicht bekannt

Die nene Aerg in Nuſtland
Der Beſchluß der Dumg in welcher die ſofortige Ent

laſſung des Miniſteriums und ſeine Erſetzung durch ein
Miniſterium gefordert wird das zuſammengeſetzt iſt aus
Männern die das Vertrauen der Mehrheit der Duma genießen
wurde von der Geſamtheit des Hauſes mit Ausnahme von
ſieben Stimmen angenommen hierauf wurde die Sitzung um
7 Uhr geſchloſſen Die nächſte Sitzung findet heute um
4 Uhr nachmittag ſtatt

Die Gerüchte von einer Auflöſung der Duma ſind wie
offiziös verſichert wird vollſtändig unbegründet Die Duma
wird bis Mitie Juni tagen und dann in dle Ferien gehen
Die Entlaſſung der Miniſter hänge ausſchließlich von der freien
Entſcheidung des Zaren ab Die Rede des Juſtizminiſters inder Sonnabendſitzung ſei der Ausdruck ſeiner perſbnüchen An
r und aus ſeiner eigenen Initiative hervorgegangen ge

Ein nenes Bombenattentat
Gegen den Generalgouverneur von Tiflis der mit dem Polizei

meiſter in einem Wagen fuhr wurde ein Bombenanſchlag ver
abt Der Generalgonverneur und der Polizeimeiſter blieben
jedoch unverletzt während ein Koſak getötet wurde
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b Jn diplomatiſchen Krelſen glaubt man beſtimmt daß Witte
n wieder in Aktion tritt und daß die Meldungen von ſeiner
ebvorſtehenden Abreiſe irreführend ſind
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da die Petersburger TelegraphenAgentur erklärt die Gerüchte
aß ſich eine Verſchwörung gegen die Duma gebildet habe
oft Truppen in dieſelbe eindringen und die Abgeordneten ver

en ſollten und Trepow zum Diktator ernannt werden
e für im vollen Umfange erfunden

Sibiriſchalaskiſche Bahn
Die quf Befehl des Zaren ein geſetzte Kommiſſion hat elnenSekt a d 4 r Wege Vattn die

r ojekts eines amerikaniſchen Syndikats zumBau einer Bahn von Alaska nach Sibirien zuläſſig ſei

de Neuer Zulltarif für Trausvaal
von der Zollkonferenz in Pietermaritzburg beſchloſſeneen Bolliarif iſt nunmehr proviſoriſch eingeführt o eher
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Präſident CEgnſtro
Dem New Yorker Herald wird aus Caracas vom 23 d M

gemeldet daß Caſtro der anfangs April zeitweilig von der

in der er erklärt er habe an ſein Vaterland das Anerbieten ge
richtet ſich dauernd ins Privatleben zurückzuziehen und ſeine
Perſon zum Opfer zu bringen um ſeine Partei und die Nation
vor den unglücklichen Folgen zu bewahren die aus den an
gezettelten Eiferſüchteleien und Leidenſchaften entſtehen könnten
Er werde jederzeit dem Lande im Falle unerwarteter inter
nationaler Verwicklungen zu Dienſten ſein Wie das Blatt meldet
iſt die Oeffentlichkeit über dieſe Proklamation ſehr über
raſcht und es geht bereits das Gerücht daß von ſeiten des
Volkes eine Kundgebung erfolgen werde um Caſtro zu ver
anlaſſen die Präſidentſchaft wieder zu übernehmen

Griechenland
Die grlechiſche Deputiertenkammer verhandelte am Sonnabend

über die Interpellation über den griechiſch rumäniſchen
Streitfall Die Regierung bat die Kammer die Beratung
der Angelegenheit bis zum 4 Juni zu vertagen ſie werde dann
dem Parlament die ausgetauſchten diplomatiſchen Urkunden
unterbreiten können

Provinzialnachrichten
w Teutſchenthal 28 Mai Aufſämtlichen Kohlen

gruben der Riebeckſchen Montanwerke iſt heute die
Arbeit wieder aufgenommen worden

Lauchſtädt 27 Mai Meſſerſtechere Mehrere Knechte
aus Clobikau gerieten auf dem Heimweg von hier in Zank und
Streit wobei das Meſſer eine gefährliche Hauptrolle ſpielte
Ein Knecht des Gutsbeſitzers Hülfe aus Wünſchendorf erhielt
dabei ſo erhebliche Stichwunden daß an ſeinem Aufkommen
gezweifelt wird Er wurde ſofort nach Halle in die Klinik
geſchafft Als Täter wurde ein Stallſchweizer ermittelt und
verhaftet

Weißenſels 26 Mai Bismarckturm auf dem
Klemmberg Die Erd und Manrerarbeiten auf dem
Klemmberg ſind jetzt bereits ſo weit vorgeſchritten daß an
geſichts der ſchon ziemlich hoch über den Erdboden empor
ragenden Sockelmauern eine Grundſteinlegung post festum käme
Das Komitee für den Bau des Bismarckkurmes hat deshalb be
ſchloſſen von der geplanten Feier der Grundſteinlegung ab
zuſehen und die Kaſſette mit den Dokumenten die dem Grund
ſtein einverleibt werden ſoll an geeigneter Stätte im
Mauerwerk unterzubringen Die Arbeiten am Turmbau ſollen
ſo gefördert werden daß ſchon im September die Einweihung
des Turmes erfolgen kann

Ouerfurt 28 Mai Untreue Hier iſt der Buchhalter
Hochmuth der Furchſchen Viehhandlung flüchtig
nachdem er ſich eine Quittung des Vorſchußvereins angeeignet
und nach Fälſchung der Unterſchrift 5000 M im Kaſſenlokal
abgehoben hatte

Freyburg 27 Mai Die 9 jährige Tochter des
Landwirts Barthel in Ebersroda gerfet in die Häckſelmaſchine
und ſtarb an den erlittenen Verletzungen

Laucha g 27 Maf Kirſchenverpachtung
Fabhnenweihe Bei der Kirſchenverpachtung hieſiger Kom
mune wurden folgende Preiſe erzielt Straße nach Golzen
1910 M i V 1910 W Schreiter hier Straße nach
Kirchſcheidungen 625 M i V 2420 F Kreßmann hier
Straße nach Balgſtädt 1620 M im V 1620 G Seiße hier

Vom herrkichſten Wetter begünſtigt fand am Himmelfahrts
tage im benachbarten Dorndorf die Weihe der neuen Fahne des
Krieger Vereins ſtatt Zu dem Feſte waren 12 auswärtige Ver
eine erſchienen Die Feſtrede hielt Herr Bezirkshauptmann
Zwirnmann Freyburg

g Lützen 27 Mai Kreis Stutenmuſterung Durch
Vermittelung der landwirtſchaftlichen Kreisvertretungen be
abſichtigt die Landwirtſchaftskammer auch in dieſem Jahre
wiederum Kreis Stutenmuſterungen abzuhalten Für den Kreis
Merſeburg ſind drei Orte vorgeſehen unter dieſen befindet ſich
nach einer von der Landwirtſchaftskammer an den hieſigen land

Staats und Vereinsmitteln Freideckſcheine
ſchweren Schlages zur Verteilung

daſelbſt angeſtellte Chemiker Hanſen fiel in einen großen mit
Aetzkalilguge gefüllten Behälter und zog ſich am ganzen Körper
ſchreckliche Brandwunden zu Jn hoffnungsloſem Zuſtande liegt
er im Krankenhauſe darnieder

Torgan 26 Mai Döbeltitzer Durchſtich Bei der
letzten Elbſtromſchan wurden auch die ſchwierigen Stromverhält
niſſe im Döbeltitzer Durchſtich einer eingehenden Jnſpizierung
unterzogen Dieſe Stromſtelle hat ſich in den letzten Jahren
für die Schiffahrt bei höherem Waſſerſtande als ſehr gefohrvoll
erwieſen ſie ſoll durch eine hochwaſſerſreie Erhöhung des rechts
ſeitigen Trennungswerkes am Ende des Durchſtiches und durch
eine Verlängerung des Dammes flußabwärts und Abdeckung am
linken Ufer in einen einwandfreien Zuſtand gebracht werden

Staßfurt 26 Mai Aus dem Senkungsgebtet
Zuſammenſtoß Der bauliche Zuſtand der St Johannis
kirche die bekanntlich im Senkungsgebiet liegt ſcheint ſchwere
Bedenken bei den kirchlichen Körperſchaften hervorgerufen zu
haben Der Gemeindekirchenrat beſchloß eine Jnterimstirche im
Garten des Poſtbebäudes oder im Hofe des v d Hevdſchachtes
zu erbauen Jnnerhalb dreier Monate ſoll die Jnterimskirche
in Gebrauch genommen werden Bereits vor 20 Jahren war
die Johanniskirche zwei Jahre lang außer Gebrauch geſetzt
Ein Geſchirr des Fleiſchermeiſters Mannsfeld wurde auf der
Chauſſee nach Neuſtaßſurt von einem Wagen der Elektriſchen
erfaßt umgeworfen und zertrümmert Die Jnſoaſſen lagen unker
den Trümmern Nur einem glücklichen Zufall iſt zu danken daß
ſie mit dem Leben davon kamen

Schönebeck 26 Mai Feuer Jm Hageſchen Grundſtücke
entſtand Feuer durch das die Gebände und die in ihnen lagernden
Vorräte vernichtet wurden Eine beſondere Gefahr entſtand noch
dadurch daß Benzin in Brand geriet und im Rinnſteine
weiter floß

Maßdeburg 27 Mal z ordverſuch Der 17jährige
Lehrling der in einem hieſigen Verſichgrunasgeſchatt lernt
halte 20 M entwendet und ſollte deshalb am Montag ſeine
Lehrſtelle verlaſſen Am Mittwoch begab er ſick nach der
Wohnung ſeines Prinzipals in der Franfſeckyſtraße Er traf
dort nur deſſen Gattin an die er nach ihrem Manne fragte
Die Dame war erſchreckt und wollte ſich eilig aus dem Zimmer
entfernen als der Lehrling ſo erfährt die Magdeb Ztig
einen Revolver den er für die entwendeten 20 M gekauft hatte
hervorzog und drei Sie auf die Fliehende abgab Zwei
davon trafen die Dame in den Hals und in den Kopf ohne ſie
jedoch d zu verletzen Der Täter der vermutlich
geiſtesgeſtört iſt wurde verhaftet dCowtslt

Burg 27 Maſ Großfeuer Die Lager und Comptoirebäude wer mechaniſchen Schuhfabrik von A Schmidtchen hier

ind vollſtändig niedergebrannt

26 be Der Knecht einesGur d er Whädenneet e r e e nacht Gun
leben Plötzll ingen die Pferde durch Der Knecht ſtürztevom war u vor die Räder die idm über den Unterlelb

Präſidentſchaft zurückgetreten iſt eine Proklamation erlaſſen hat S

wirtſchaftlichen Verein gelangten Mitteilung auch Lützen Die Herzog von Gotha ſeinen Landesherrnel findet hier am 10 Juli iiett e kennen aus der Bitte entſprochen und geſtattet daß ihr Name in das Tauf
für Zuchtſtuten buch eingetragen werde

gingen Der Verunglückte wurde ſchwerverletzt in das Kranhaus zu Oſchersleben gebracht tebt in das Kranken

Wulferſtedt Kreis Oſchersleben 26 Matpielen kam das fünfjährige Söhnchen des Mollereileſh i
Krauſe den Flügeln einer Windmühle zu nahe wurd beerfoßt und tödlich verleßt zu nah e von dieſen

Halberſtadt 28 Maſ Eine große Bäckerei und
Konditorei Ausſtellung veranſtaltet die hieſige Bäcker
innung aus Anlaß des Bäckerverbandstages Germania der
Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen vom 16 bis 20 Juni
in dem größten Etabliſſement Stadtpark hierſelbſt Die Aus
ſtellung ſteht unter dem Protektorat des Kal Regierungspräſi
denten Herrn Dr Baltz Magadeburg Es ſind bisher ſo zahlreiche
Anmeldungen der bedeutendſten einſchlägigen Firmen auch der
Hallenſer Maſchinenfabriken eingelaufen daß jetzt noch
eine umfangreiche neue Ausſtellungs und Maſchinenhalle errichtet
werden muß Zur Prämtiierung hervorragender Leiſtungen hat
u a die Stadt Halberſtadt Ehrenpreiſe geſtiftet Die wirt
ſchaftliche Bedeutung der Veranſtaltung haben die Könſal Eiſen
bahndirektionen durch Bewilligung der frachtfreien Rückbeförde
rung für nicht verkaufte Ausſtellungsgegenſtände anerkannt

Erfurt 27 Mai Protektorat Herzog Karl Eduard
von Sachſen Koburg und Gotha hat das Protektorat nicht nur
über das bevorſtehende Bundesſängerfeſt in Gotha ſondern über
den Thüringer Sängerbund überhaupt übernommen

K Erfurt 27 Mai Vom Arbeitsmarkt Nicht weniger
als 242 Offerten gingen einem hieſigen Geſchäftsmann zu der
durch ein Jnſerat einen tüchtigen Arbeiter bei einem Anfangslohn von 20 M pro Woche ſuchte ans

r Stellen für Militär anwärter im Bezirkedes I Armee Korps Sofort Biedenkopf Kreisausſchuß Voll
z ehungsbeamter Probezeit ſechs Monate gquf Widerrnf 400 M jährich die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt den Bewerbungen ſind Geſund
heitsat teſt ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf und Militärpapiere deizufügen
Sofort Kaſſel Königliche Eiſenbahndirektion der Dienſtort wird bei der
Einderufung beſtimmt 50 Anwärter für den Zugbegleitungs
dienſt Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten haben
und müſſen ein ausreichendes Hör Seh und Farbenunterſcheidungsvermögen
beſitzen Probezeit fünf Monate nach deren Ablauf die Prüfung zum Schaffner
abgelegt werden muß nach beſtandener Prüſung auf einmonatige Kündigung
ſpäter nach etwaiger Beförderung zum Packmeiſier und weiter zum Zugführer
kann die Anſtellung anf Lebeuszelt erfolgen zunächſt je 900 M diätariſche
Jahresbeſoldung bei der Anſtellnng als etatsmäßiger Schoffner 900 M Jahres
gehalt und der tarifmäßige Wohnnngsgeldzuſchuß jährlich 108 dis 260
oder Dienſtwohnung ferner die beſtimmungsmäßigen Fahr Stunden und
Nachtgelder das Jahresgehalt der etatsmäßigen Schaffner ſteigt von 900 bis
1200 M bei vorhandener Geeignetheit und das Beſtehen der vorgeſchriebenen
weiteren Prüfungen vorausgeſetzt kann auch die Beförderung zum Packmelſter
mit 1200 bis 1600 M Eehalt und jährlich 108 bis 360 Wohnnungsgeldzuſchuß
ſowie zum Zugführer mit 1200 bis 1800 M Gehalt und 216 bis 540 M
Wohnnungsgeldzuſchuz erfolgen der Bewerbung ſind beizufügen ein beant
worteter Fragebogen ein von einem Bahnarzt der Stagalseiſenbahnverwaltung
oder von einem Staats Medizinalbeamten aunsgeſtelltes Zeugnis und die im
Fragebogen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Fragebogen und zum ärzt
lichen Zeugnis ſind von dem Zentralburean der Königlichen Eiſenbahndirektion
in Kaſſel zu erbliten 1 Juni 1906 Eiſen ach Arbeitshans Auf
ſeher Bewerber müſſen nachweisbares Verſtändnis für Feld Garlen und
Erdarbeiten beſitzen um Korrigenden darin gehörig unterweiſen und beanſſichtigen
zu können wegen Jnvalidität Verſorgungsberechtigte können nicht berilckſichtigt
werden und ſind beglaubigte Zeugnisabſchriften über Qualifikaton und Geſund
heitszuſtand vorzulegen Probezeit drei Mongte auf dreimonatige Kündigung
nach Ablauf von mindeſtens drei Jahren kann definitive Anſtellung mit Penſions
berechtigung erfolgen 1100 M Anfangsgehalt und 80 M nicht penſionsfähiger
Bekleidungszuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je
100 M bis zum Höchſtgehalt von 1600 M Alter 25 bis 45 Jahre
1 September 1908 Erfurt Kaiſerl Poſtamt Poſtſchaffner Probezeit
ſechs Monate zunächſt auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit
900 M Gehalt 180 M Wohnungsgeldzuſchnuß und 100 M Teuerungszulage
jährlich das Gehalt ſteigt bis 1500 M jährlich Bewerbungen ſind an die
Kaiſerliche Oberpoſtdirektion in Erfurt zu richten 1 Auguſt 1906 Groß
breiten bach Thür Kaiſerliches Poſtamt Landbriefträger Probe
zeit ſechs Monate zunächſt auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebens
zeit 800 M Gehalt und 72 M Wohnungsgeldzuſchnß jährlich das Gehalt
ſteigt bis 1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Oberpoſtdirektion
in Erfurt zu richten 1 Auguſt 1906 Jmmelborn Kaiſerliche Poſt
agentüur Landbriefträger alles übrige wie bei Großbreitenbgch
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Herbsleben i Th 26 Mak Der Kaiſer und der
Herzog als Paten Dem in Jmkerkreiſen bekannten
hieſigen Pfarrer Ludwig wurden kürzlich Zwillingsknaben ge
boren Da er bereits ſechs Knaben beſaß wandte er ſich mit
der Bitte um Uebernahme der Patenſtelle an den Kaiſer und den

Beide Fürſten haben

Lucka 27 Mai Selbſtmord Am Himmelfahrtstag er
Ortrand Kreis Liebenwerda 27 Mai Aetzkalilauge ſchoß ſich der 20jährige Schloſſergeſelle Lindner aus Winters

Jn der chemiſchen Fabrik der Firma Kunheim Cie in Grube dorf im Luckaer Forſt Er ſcheint den Selbſtmord aus Furcht
Jiſe ereignete ſich ein ſchwerer Unfall Der ſeit über 20 Jahren vor dem Militärdienſt begangen zu haben

Leipzig 26 Mai ſBetrügeriſche Spekulationen
Volksſchüllehrer Heinpel wurde wegen dringenden Verdachts
betrügeriſcher Spekulationen in Häuſern ſich ſchuldig gemacht zu
haben in Haft genommen er ſoll ſchon früher von ſeiner vor
geſetzten Behörde verwarnt wordenzſein

Weitere Provinzial Nachrichten befinden ſich in der 2 Beilage

Leitung Otto Sonne
Veranhwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinnialnachrichten
i Erich Beuthner für das Feuilleton i Otto Sonne
für den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratentell Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Säntlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Die Aerzte ziehen es anderen Mitteln vor
Dr med Künzel Goellheim i Pfalz ſchreibt unterm 29 95Bieſon wurde bei Angemie Choroſe Anorexie und Tuber

kuloſe angewendet Der Erfolg war in allen Fällen durchweg
ſehr beſriedigend ſo daß ich es gerne verordne Wo es im An
fange nicht gern genommen würde baben ſich die Patienten
fehr raſch damit befreundet und es wurde gerne genommen
und allen anderen Mitteln bei weitem vorgezogenDr wed Fritz Hgexter Kolbsbeim b Straßburg i E ſchreibt
unterm 1 9 05 Biofon wurde bei Schwächezuſtänden in der
Rekonvaleszenz bei alten Leuten und Kindern mit ſebr gutem
Erfolge angewendet Das Mittel wird allgemein gerne ge
nommen und krafſtigt zufehends Bei einem 86 jährigen Mann
mit e Jnfluenza Bronchitis trat nach Anwendung
des Mittels auffällig ſchnelle Beſſerung und Kräſtigung einAuch r Preis nicht fo exorbitant wie bei den meiſten
neuen MittelyDr med Schaper Eſenz Oſtfriesland 10 September
Bioſon würde mit gutem Erfolg angewandt bei 1 naem e
Rekonvaleszenz nach Lungen Abſzeß Es wurde Cvr z

nommen und gut vertragen Bei Bebandlung r oroſebat es ten n Fkas vor Eiſentinkturen
es kelnen ohol enthälte Vulter Ringen b Coblenz 3 September W

Bioſon wurde bei 2 Fällen d T B C bei Spleroſe und b
gtekonvgleszenz mit gutem Erfolge angewendet Es wurde
gut vertragen und hob beſonders auch den Appetit wo Somag

r nud Drogeyen Verſandapotbeke in
n und Drogexvan e Wbeko das balbe Kilo Paket zu drei Mark

erhältlich Wer ſich über den Wert und die Wirkung dieſes
zurzeit veſten biülgſten und zuträglichſten blutbildenden Nähr

s und Kräftigungsmitiels belehren will laſſe ſich vom Bioſon werd
die Broſchüre von Dr Rob Schultze mitde er Woſeſoren Klinſken Krankenhäuſer e ſchi
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ür Damen Konfektion eine wetftereI äer Mode besonders unterworfenen Piecen zu räumen habe ich in meiner Abtellung für Dammöghehst viel der Mode

Grosse Preis Ermässigung
dintreten lassen Von den einzelnen Artikeln hebe ich besonders hervor
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